
Eine Bilanz, die sich sehen lassen kann:
Das neue Museum Gunzenhauser der
Kunstsammlungen Chemnitz zog in
den ersten 100 Tagen seit der Eröffnung
am 1. Dezember 2007 rund 35.000
Besucher an. Durchschnittlich drei
Führungen pro Tag durch das neue
Museum wurden bereits organisiert,
und die Nachfrage reißt nicht ab: im
Kalender finden sich bereits Führungs-
buchungen bis in den Monat Dezem-
ber. Die ersten Veranstaltungen im
Oberlichtsaal des Museums waren in-
nerhalb kürzester Zeit ausverkauft, auf-
grund der großen Nachfrage musste
die Kapazität von rund 100 Sitzplätzen
jedes Mal bis aufs Äußerste ausge-
dehnt werden. Im Gästebuch des Mu-
seums geizen die Besucher nicht mit
Lob. „Herrlich – großartig – wunder-
schön – begeisternd – phantastisch –

einzigartig – traumhaft“ oder „einfach
super“ sind häufig wiederholte Be-
schreibungen für die Eindrücke. Viele
Gäste versprechen ein Wiederkom-
men, denn, O-Ton, „auf einmal – das
ist ja alles gar nicht zu sehen!“. 
Andere möchten sich am liebsten über-
haupt nicht mehr von den Bildern tren-
nen: „Wunderschöne Sammlung – ich
würde am liebsten alles mitnehmen“. 
Doch keine Angst vor zu viel Lobhude-
lei, auch der kritische Blick verewigt
sich mit Kommentaren, wie zum Bei-
spiel der 11-jährige Johannes: „Mir hat
die Ausstellung sehr gefallen, aber ich
habe einen Fehler entdeckt. Nämlich
in der ersten Etage bei dem Bild
„Wachstumskräfte“ von dem Maler
Baumeister wurde der Titel nicht ins
Englische übersetzt.“ 

Fortsetzung auf Seite 4
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Rathaus-Journal, 19. Jahrgang, 19. März 2008 · Auflage: 130.000 Exemplare

Sensationelles Museum – 
zum Wiederkommen!

Treffen Städtenetz
Die Mitglieder des Sächsisch-
Bayerischen Städtenetzes haben
vergangene Woche im Bundesver-
kehrsministerium zum weiteren
Ausbau der Sachsen-Franken-Ma-
gistrale beraten. Im Gespräch der
parlamentarischen Staatssekre-
tärin Karin Roth mit der Chemnitzer
Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig, dem Zwickauer Oberbürger-
meister Dietmar Vettermann und
dem Plauener Oberbürgermeister
Ralf Oberdorfer wurde noch einmal
die Bedeutung der Sachsen-Fran-
ken-Magistrale für die Region be-
tont. Zur schrittweisen Umsetzung
dieses Projektes standen insbeson-
dere zwei Abschnitte im Mittel-
punkt: der Ausbau des Knotens
Chemnitz und die Elektrifizierung
der Strecke Reichenbach – Hof.           

Weiter auf Seite 3

Seit 10. März laufen die Vorberei-
tungsarbeiten zur Sicherung des
öffentlichen Straßenverkehrs im
Bereich Südring zwischen den öst-
lichen Auffahrten von der Anna-
berger Straße bis nach der Ein-
mündung Markersdorfer Straße.
Ab  April bis voraussichtlich Ende
September werden nun die mit
Verkehrsbeeinträchtigungen ver-
bundenen Straßensanierungsar-
beiten in diesem Abschnitt des
Südrings realisiert. Gleichzeitig er-
folgt auch eine Stabilisierung der
Dämme an den Brücken. 
Zur Umleitung während der 
Bauzeit lesen Sie weiter auf Seite 3.

Die Förderung freier kultu-
reller Einrichtungen und Projekt-
maßnahmen in Chemnitz stand
im Februar auf der Tagesordnung
des Kultur- und Sportausschus-
ses. Die Ausschussmitglieder
stimmten den Beschlussvorlagen
ohne Einwände zu. 
Demnach unterstützt die Stadt in
diesem Jahr freier Träger mit ins-
gesamt 1.758.883 Euro aus dem
städtischenVerwaltungshaus-
halt. 
Zur gezielten Förderung von  ins-
gesamt 106 Maßnahmen im
Haushaltsjahr 2008 stehen zu-
dem  1.572.984 Euro Zuschüsse
nach Sächsischem Kulturraum-
gesetz und  156.649 Euro  Zu-
schüsse zur Förderung aus dem
Etat  kommunaler Kunst- und Kul-
turförderung zur Verfügung.   

Weiter auf Seite 2

Der erstmals ausgelobte Internatio-
nale Stefan-Heym-Preis der Stadt
Chemnitz wird am 14. April in der
Chemnitzer Oper verliehen. Der
Preisträger, der israelische Schriftstel-
ler und Publizist Amos Oz, wird den
mit 40.000 Euro dotierten Preis per-
sönlich entgegen nehmen. 
Die Laudatio auf Amos Oz hält die Ver-
legerin Ulla Unseld-Berkiéwicz. Der
Botschafter des Staates Israel, Yoram
Ben-Zeev, überbringt ein Grußwort.
Die Robert-Schumann-Philharmonie
spielt zum Festakt mit Kompositionen
von Beethoven und Brahms jeweils
bevorzugte Werke von Stefan Heym
und Amos Oz. 
Am Vorabend der Preisverleihung, am
13. April, 20 Uhr, liest Amos Oz im
Chemnitzer Kulturhaus DAStietz, aus
seinem Roman „Eine Geschichte von
Liebe und Finsternis“.
Der Internationale Stefan-Heym-Preis
wird in ehrendem Gedenken an Ste-
fan Heym, den Sohn und Ehrenbürger
der Stadt Chemnitz, verliehen. Daher
auch die Verleihung zu diesem Da-
tum: Am 10. April wäre Stefan Heym
95 Jahre alt geworden.

DDeerr PPrreeiiss
Künftig soll der Stefan-Heym-Preis
alle drei Jahre herausragenden Auto-
ren und Publizisten zuerkannt wer-
den, die sich wie Stefan Heym in ihrem
Wirken als Persönlichkeiten erwiesen
haben, die sich in gesellschaftliche
wie politische Debatten einmischen,
um für moralische Werte zu streiten.
Mit 40.000 Euro ist der Internationale
Stefan-Heym-Preis einer der am
höchsten dotierten Literaturpreise.
Die Entscheidung, einen solchen Preis
zu stiften, fällte der Chemnitzer Stadt-
rat im Juli 2006.

DDeerr PPrreeiissttrrääggeerr:: AAmmooss OOzz
Amos Oz, Jahrgang 1939, ist Träger
mehrerer renommierter Preise, un-
ter anderem des Friedenspreises
des Deutschen Buchhandels (1992),
des Israel-Preises (1998), des
Goethepreises der Stadt Frankfurt
(2005), des Corine-Ehrenpreises des
Bayerischen Ministerpräsidenten

(2006) und des Prinz-von-Asturien-
Preises (2007). Amos Oz hat mehr
als 30 Bücher veröffentlicht, darun-
ter Romane, Erzählungen und politi-
sche Essays. Die Werke erscheinen
in 37 Sprachen. 

DDeerr GGeeeehhrrttee:: SStteeffaann HHeeyymm
Der Autor, 1913 als Sohn einer jüdi-

schen Kaufmannsfamilie unter dem
Namen Helmut Flieg geboren, lebte
bis zu seiner Relegation vom Gym-
nasium 1931 in Chemnitz. Von der
Schule verwiesen wurde er wegen
der Veröffentlichung seines ersten
Gedichts in der „Chemnitzer Volks-
stimme“. Darin verurteilte er die Ent-
sendung deutscher Offiziere in die
chinesische Kuomintang-Armee.
Sein  Abitur legte er in Berlin ab. 1933
musste der gerade 20-Jährige flie-
hen. Um seine in Deutschland ge-
bliebene Familie zu schützen, nahm
er im Exil den Namen Stefan Heym
an. 
Sein gesamtes Leben blieb mit den
Zeitläuften des 20. Jahrhunderts, mit
der deutschen Geschichte verwo-
ben. Stefan Heym passte sich keiner
herrschenden gesellschaftlich-poli-
tischen Kraft an: Nicht als Schüler in
der Weimarer Republik, nicht in der
Emigration – dort unter anderem als
Chefredakteur in New York und als
Seargeant der US-Army –, nicht in
der DDR und nicht im wiederverein-
ten Deutschland. Immer folgte Ste-
fan Heym seinem Gewissen, blieb
sich treu als kritischer Beobachter
und politisch handelnder Bürger.
Menschenwürde und Demokratie
waren die Koordinaten seines mora-
lischen Systems.  
Stefan Heym starb am 16. Dezember
2001 in Israel. 

DDiiee LLeessuunngg
Amos Oz liest aus seinem autobio-
grafischen Roman „Eine Geschichte
von Liebe und Finsternis“, in dem es
unter anderem um (s)eine Kindheit
geht, die in die Gründungszeit des
Staates Israel fällt. Die Karten ko-
sten zehn, ermäßigt acht Euro.

Internationaler Stefan-Heym-Preis wird am 14. April verliehen
Amoz Oz nimmt persönlich am Festakt in der Chemnitzer Oper teil

Kulturförderung

Sanierung Südring

Foto: Jerry Bauer / Suhrkamp Verlag
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Mittwoch, 26.03.2008, 19.00 Uhr,
Rathaus Einsiedel, Sitzungssaal

TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates
– öffentlich – vom 12.03.2008 

4. Beschlussfassung zur Vereins-
förderung im Jahr 2008 und Ver-
wendung der Mittel für eine

einmalige ortsübliche Veranstal-
tung
BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee--NNrr..:: BB--110033//
22000088 EEiinnrreeiicchheerr:: OOrrttssvvoorrsstteehheerr

5. Informationen des Ortsvorstehers
6. Anfragen der Ortschaftsräte
7. Einwohnerfragestunde
8. Benennung von 2 Ortschafts-

räten zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung
des Ortschaftsrates Einsiedel
– öffentlich –

DDrr.. NNeeuubbeerrtt
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel 
– öffentlich –

Mittwoch, 26.03.2008, 19.00 Uhr,
Rathaus Röhrsdorf, Ratssaal 

TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und  der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates
– öffentlich – vom 13.02.08

4. Information des Ortsvorstehers
5. Beantragung Änderung des

Flächennutzungsplanes
BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee--NNrr.. BB--8888//22000088
EEiinnrreeiicchheerr:: OOrrttssvvoorrsstteehheerr

6. Maßnahmen für eine Ausweitung

der Möglichkeiten für eine opti-
mierte Bürgerbeteiligung und
Vertretung in der Stadt Chemnitz
für die Wahlperiode ab 2009
BBeesscchhlluussssvvoorrllaaggee--NNrr.. BB--2200//22000088
EEiinnrreeiicchheerr:: OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiissttee--
rriinn//AAmmtt 1155

7. Vorbereitung der Einwohnerver-
sammlung Chemnitz Nord

8. Anfragen und Mitteilungen
9. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsrates
Röhrsdorf – öffentlich –

KKoonnrraadd
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Röhrsdorf
– öffentlich –

Der zum Umlegungsgebiet 38 – Um-
feld Industriemuseum Teil C - in
Chemnitz gemäß § 76 Baugesetz-
buch (BauGB) in Verbindung mit §
71 BauGB gefasste Beschluss:
Beschluss-Nr.: 5/01/021 vom 26.
Februar 2008 – 1. Änderungsbe-
schluss zum Beschluss-Nr.: 5/01/
009 vom 26. Oktober 2004, betref-

fend die Flurstücke 227072, 2278/2
und 2279/2, Gemarkung Chemnitz,
Ordnungs-Nr.: 2, ist am 26. Februar
2008 unanfechtbar geworden.
Chemnitz, 12. März 2008

ii..VV.. KKrroonnee
Vorsitzender des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Chemnitz

Bekanntmachung des 
Umlegungsausschusses

Freitag, 04.04.2008, 19.30 Uhr, 
Gaststätte „Volkshaus“, 
Chemnitz-Röhrsdorf, 
Heinrich-Heine-Straße

TTaaggeessoorrddnnuunngg//BBeeggrrüüßßuunngg::
1. Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung, Abstimmung
der Tagesordnung

2. Rechenschaftsbericht des Vor-
standes

3. Entlastung des Vorstandes
4. Bericht des Kassenführers und

des Rechnungsprüfers

5. Entlastung der Kassenführung
6. Beschlussfassung über den

Reinertrag 2007/2008
7. Bericht des Jagdpächters
8. Anfragen und Mitteilungen
9. Schlusswort des Jagdvorstehers

JJoohhaannnneess MMüülllleerr
Jagdvorsteher

Rückfragen bitte an:
Johannes Müller, Limbacher 
Straße 280, 09116 Chemnitz, 
Tel.: 0371/302760

Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Rottluff

Freitag, 28.03.2008, 19.00 Uhr,
Gaststätte „Goldener Hahn“, Altenhain
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Begrüßung, Abstimmung zur

Tagesordnung
2. Bericht des Vorstandes zum ab-

gelaufenen Jagdjahr und Kas-
senbericht 

3. Bericht der Kassenprüfer

4. Bericht der Jagdpächter
5. Aussprache zu den Berichten

und Diskussion
6. Beschlussfassung
7. Wahl des neuen Vorstandes und

der Kassenprüfer
8. Schlusswort

AAnnddrreeaass WWeettzzeell
Jagdvorsteher

Versammlung der Jagdgenossenschaft
Kleinolbersdorf-Altenhain
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Neu 2008 ist, dass für das laufende
Jahr eine Reserve gebildet wurde,
damit Projektvorhaben, die spon-
tan entstehen, auch außerhalb der
gültigen Stichtagsregelung beim
Kulturamt beantragt werden kön-
nen. Mit den zur Förderung be-
schlossenen Maßnahmen werden
eine Reihe kulturelle Angebote für
die Bürgerinnen und Bürger gesi-

chert und vielfältige Projekte mög-
lich. Unterstützung erhalten Maß-
nahmen in allen Kunst- und Kultur-
sparten –  von Darstellender Kunst,
über Bildende Kunst, Literatur, Mu-
sik, Film und Medien, Soziokultur
bis zur Heimatpflege. Gezielt geför-
dert werden auch jugendkulturelle
Projekte.  
Besonders förderungswürdig sind
Angebote, die eine vielfältige, kul-
turelle Belebung der Stadt Chem-

nitz unterstützen, sich an den Zie-
len des Kulturentwicklungsplanes
orientieren und das reguläre Ange-
bot der kommunalen Kultureinrich-
tungen ergänzen. So sind z.B. kul-
turelle Maßnahmen für Familien,
Angebote der Jugendkultur und
Projekte zur Belebung der Chem-
nitzer Innenstadt besonders von öf-
fentlichem Interesse und förder-
würdig. Zum Procedere der
Mittelvergabe: Die Vergabe – so ist
es auch in der Beschlussvorlage
festgehalten  –  erfolgt auf der

Grundlage der „Richtlinie der Stadt
Chemnitz zur Gewährung von Zu-
wendungen im Bereich Kunst und
Kultur”.  Beschlossen werden die
Vorschläge der Kulturverwaltung
jeweils nach Vorberatung der Be-
schlussvorlagen im Kulturbeirat
durch den Kultur- und Sportaus-
schuss der Stadt Chemnitz.  Richt-
linie und Antragsformulare stehen
im Internet unter www.chemnitz.de
– Kontakt/Beratung: Kulturamt,
Ruf 0371/488-4120, Katrin Voigt.
(sk/kv) ●

Kultur wird auch 2008 gefördert
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Folgende Entsorgungstermine für Rest- und Bioabfall sowie Papier än-
dern sich:

FFeeiieerrttaagg rreegguulläärree EEnnttssoorrgguunngg nneeuueerr TTeerrmmiinn

KKaarrffrreeiittaagg Fr. 21.03.2008 Sa.22.03.2008

OOsstteerrmmoonnttaagg Mo. 24.03.2008 Di. 25.03.2008
Di. 25.03.2008 Mi. 26.03.2008
Mi. 26.03.2008 Do. 27.03.2008
Do. 27.03.2008 Fr. 28.03.2008
Fr. 28.03.2008 Sa. 29.03.2008

Die Terminänderungen erfolgen auf der Grundlage des § 12 Abs. 4 und 5
der „Satzung über die Entsorgung von Abfällen in der Stadt Chemnitz“.
Alle Grundstückseigentümer werden    gebeten sicherzustellen, dass an
den neuen Entsorgungstagen die Abfuhr ab 6.00 Uhr möglich ist. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.ASR-Chemnitz.de

Abfallentsorgungs- u. Stadtreinigungsbetrieb der Stadt Chemnitz informiert

Veränderte Entsorgungstermine

Veränderte Öffnungs-
zeiten der VHS
Während der Osterferien vom 20.
bis 28. März gelten für die Ge-
schäftsstelle der Volkshochschule
(VHS) folgende veränderte Öff-
nungszeiten:
Do., 20.03.: 10.00 - 16.00 Uhr
Di., 25.03.: 10.00 - 17.00 Uhr
Mi., 26.03.: geschlossen
Do., 27.03.: 10.00 - 17.00 Uhr
Fr., 28.03.: 10.00 -17.00 Uhr
Kursanmeldungen werden wäh-
rend der Öffnungszeiten am Infot-
resen entgegen genommen und
sind sonst per Post oder Fax, tele-
fonisch sowie online über
www.vhs-chemnitz.de möglich.
Außerhalb der Öffnungszeiten ste-
hen Informationen zum aktuellen
Kursprogramm auf der Homepage
der VHS zur Verfügung.
Kontakt: Volkshochschule Chem-
nitz, DAStietz, Moritzstraße 20,
09106 Chemnitz
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Im  Bauausschuss in der vergangenen
Woche  informierte Bürgermeisterin
Petra Wesseler über die vom Grün-
flächenamt bilanzierten Schäden
durch den Orkan Kyrill und das Sturm-
tief Emma, über Aufforstungsarbeiten
und Maßnahmen zur Sanierung von
Waldwegen.
Orkan Kyrill hatte  2007 104 Bäume
im öffentlichen Stadtgrün entwurzelt.
Betroffen waren vor allem der  Küch-
waldpark mit 57 und der  Stadtpark
mit 12 Bäumen. Bis März 2007 waren
diese Bäume beräumt. Petra Wesse-
ler bezifferte die Kosten zur Scha-
densbeseitigung mit 27.000 Euro. Im
Kommunalwald hinterließ Kyrill
11.665 Kubikmeter Bruch- und Wurf-
holz, davon innerhalb des Stadtkrei-
ses Chemnitz 2.760 Kubikmeter. 
Im  Stadtgebiet waren besonders der
Zeisigwald, der Glösaer Wald und der
Tiergarten in Klaffenbach betroffen.
Die Beräumung der durch Kyrill  be-
troffenen Waldwege erfolgte bis Sep-
tember 2007.  Für die Aufbereitung
der Bruch- und Wurfhölzer sowie die
Beseitigung von Schäden wurden im
vergangenen Jahr 186.442 Euro über-
planmäßig bereitgestellt. Deckungs-
quelle dafür waren die Mehreinnah-
men aus dem Verkauf der aufbereite-
ten Bruch- und Wurfhölzer. 

Auch der  Haushaltsplanentwurf für
2008 berücksichtigt  höhere Ausga-
ben für  Wiederaufforstungen der
durch Kyrill verursachten Freiflächen
im Wald. Diese sind mit  etwa 52.000
Euro veranschlagt. Beim Freistaat
Sachsen ist dafür eine Förderung aus
EU-Mitteln in Höhe von 20.000 Euro
beantragt.

Zustand der Waldwege
Größere Niederschlagsmengen im
November, als  Rohholz aus den Forst-
abteilungen über  Waldwege trans-
portiert werden musste, haben die
sandgebundenen Waldwege aufge-

weicht. Im Winter  dagegen herrschte
kein Frost, der die Wege wieder gefes-
tigt hätte. Da die Aufräumarbeiten
nicht weiter verschoben werden konn-
ten, hat die Deckschicht der Wald-
wege Schaden genommen.  Inzwi-
schen sind im  Zeisigwald  diese
schadhaften Stellen bereits weitest-
gehend beseitigt und wieder begeh-
bar. Die Sanierungsarbeiten an den
Deckschichten der Wege im Sechs-
ruthenwald und im Crimmitschauer
Wald werden fortgesetzt und abge-
schlossen, sobald der Holzabtrans-
port erledigt ist und das Wetter es
zulässt.

Sturmtief Emma
Bislang sind keine gravierenden Schä-
den durch umstürzende Bäume be-
kannt geworden. Es gab einigen Wind-
wurf im Küchwaldpark sowie in den
Stadtteilen Schönau, Siegmar, Raben-
stein und  im Bereich des Stadtparks.
Die genaue Erfassung der Schäden
dauert derzeit noch an. Mit den Auf-
räumarbeiten wurde begonnen. In
den stadteigenen Wäldern im Stadt-
gebiet von Chemnitz sind durch Emma
etwa 800 Kubikmeter Bruch- und
Wurfholz angefallen, im Gebirgsrevier
an der Saidenbachtalsperre rund
1.000 Kubikmeter. ● (red cs)

Orkan- und
Sturmschäden 
bilanziert

Sturmtief Emma hat weniger Schäden in Chemnitz verursacht als Kyrill. Dennoch mussten  Feuerwehr und Po-
lizei zu Einsätzen ausrücken, wie hier in der  Anton-Herrmann-Straße in  Einsiedel.  Foto: Sax

Umweltpreis 2008
Bis zum 30. April  können  sich Chemnit-
zer Kinder und Jugendliche  am Wettbe-
werb zum Umweltpreis  beteiligen. Ob
praktische Dinge wie die ökologische Ge-
staltung eines Gartens, theoretische Ar-
beiten oder phantasievolle Darstellun-
gen eines Umweltthemas – alles ist
erlaubt. Der Bewertung sind Erläuterun-
gen und Fotos zum Projekt beizufügen.
Auch Objekte und digitale Arbeiten kön-
nen eingereicht werden. Beim Einsenden
Name, Alter, Adresse und Telefonnum-
mer nicht vergessen! Teilnehmen können
Chemnitzer Kinder und Jugendliche bis
20 Jahre.  In drei Altersklassen werden
Preise von insgesamt 2150 Euro verge-
ben. Bewertet werden die Arbeiten  un-
ter anderem danach, wie intensiv man
sich mit dem gewählten Thema ausein-
andersetzt.  Aber auch die  Nachhaltig-
keit ist maßgebend für eine Beurteilung.
Kindertagesstätten, Horte oder Klassen
können sich mit Gruppenprojekten be-
werben.  Die Bewerbungen können im
Umweltamt, Annaberger Str. 93, Zimmer
302 oder 317 abgegeben oder an Stadt
Chemnitz, Umweltamt, 09106 Chemnitz
gesendet werden; ✆ 488 3633. ● (red)

Der nächste Vortrag des ehrenamtli-
chen Naturschutzdienstes beschäf-
tigt sich mit „Globalisierungsproble-
men in der Pflanzenwelt“. Katrin
Fischer  von der unteren  Natur-
schutzbehörde und Sabrina Noack
vom André-Gymnasium halten einen
Vortrag über das aktuelle Problem
mit  invasiven Neophyten (neu ange-
siedelte Pflanzen). Zur Veranstaltung
am  25. März, 17.30 Uhr in der Natur-
schutzstation Adelsbergstraße 192
sind Interessenten eingeladen. ●

Vortrag über Neophyten

Fortsetzung von Seite 1
Der Baubeginn für den rund 100
Millionen Euro teuren Ausbau des
Knotens Chemnitz ist für 2009 zu-
gesagt. Die Einstellung der Mittel
in den Bundeshaushalt muss dem-
entsprechend noch erfolgen. „Ich
bin froh, dass die Bedeutung des
Verkehrsknotens Chemnitz für die
Region im Ministerium ebenfalls
gesehen wird“, sagt die Chemnit-
zer Oberbürgermeisterin Barbara
Ludwig. Zur Elektrifizierung der
Strecke Reichenbach – Hof werden
die voraussichtlichen Kosten ge-
rade in einer vom Freistaat Sach-
sen finanzierten Studie ermittelt.
Sie schafft die Voraussetzungen
dafür, dass sich die beiden Frei-
staaten und der Bund in weiteren
Gesprächen über Finanzierung und
Realisierung verständigen können.
Frühstücks-Aktion 
für Franken-Sachsen-Express
Um Bahnreisende über das attrak-
tive Angebot Franken-Sachsen-Ex-
press zu informieren und ihnen  In-
formationen dazu mit auf die Reise
zu geben, veranstalteten die
Städte des Netzes gemeinsam mit
der DB Regio am vergangenen
Freitag wieder eine Frühstücks-Ak-
tion auf dem Chemnitzer Haupt-
bahnhof. Für Passagiere des Fran-
ken-Sachsen-Express gab es
reichlich Infomaterial. ●

Treffen Städtenetz

Für die Verkehrsteilnehmer auf dem Südring steht
während der  gesamten Bauzeit eine Fahrspur zur Verfü-
gung, die über den Mittelstreifen geleitet wird. Diese
Überfahrten werden jeweils am Anfang des Baufeldes
ausgebaut. Im gesamten Zeitraum wird die Auffahrt von
der Annaberger Straße (landwärts, am Polizeirevier Süd)
gesperrt und der Fahrverkehr über die Auffahrt gegen-
über der Zöblitzer Straße geleitet. Eine Ampel regelt hier
den  Verkehr.
In der ersten Bauphase ab 1. April  bis zum Beginn der
Schulferien am 12. Juli ist ein Rechtsabbiegen vom
Südring zur Markerdorfer Straße und ein eingeschränk-
tes Rechtsabbiegen (ein Fahrstreifen) von der Markers-
dorfer Straße zum Südring in Richtung Annaberger Straße
möglich.
In der zweiten Bauphase ab Schulferienbeginn bis vor-
aussichtlich Ende September  rollt dann der Verkehr auf
dem bereits fertig gestellten Streifen. Die Anbindung Mar-
kersdorfer Straße wird in dieser Zeit mit ausgebaut und
ist somit vollständig für den Fahrverkehr gesperrt. Der im
Bereich der Markersdorfer Straße den Südring zum Stadt-
park querende Fußgängerverkehr wird während der ge-
samten Bauzeit mit Hilfe einer Ampel aufrecht erhalten.
Mit der noch möglichen einstreifigen Verkehrsführung
auf dem Südring ist tagsüber ein überhöhtes Verkehrs-
aufkommen zu erwarten. Deshalb ist auch mit erhöhtem
Verkehr  auf  der parallel verlaufenden Scheffelstraße
und  der Werner-Seelenbinder-Straße zu rechnen. Für den
Fahrverkehr zwischen Markersdorf und Stadtzentrum
wird die dargestellte Umleitung über Wladimir-Sagorski-
Straße, Helbersdorfer Straße, Händelstraße, Schumann-
straße zur   Annaberger Straße eingerichtet. Das Tiefbau-
amt bittet ortskundige Verkehrsteilnehmer, die Baustelle
in diesem  Zeitraum weiträumig zu umfahren und alle Be-
troffenen um Verständnis für die unvermeidbaren Belas-
tungen. 
Die Kosten für den Umbau der Kreuzung und den Radweg
betragen etwa 2,2 Millionen Euro, davon trägt der Frei-
staat 1,5 Millionen Euro.  ● (red)

Umbau des Südrings von Annaberger Straße bis einschließlich 
Kreuzung Markersdorfer Straße hat begonnen



„Dass unsere Besucher mit kriti-
schem Blick und Verbesserungsvor-
schlägen aktiv am Museum teilneh-
men und sich mit einbringen, freut
uns ganz besonders“, erklärt Tho-
mas Friedrich,  Kurator des Museum
Gunzenhauser. „Alle Einträge dieser
Art betonen, dass man uns dabei un-
terstützen möchte, ein gutes Mu-
seum noch ein Stück besser zu ma-
chen.“ Seit der Eröffnung wurde
besonders im Bereich Besucherser-
vice viel geleistet. Neben dem Pre-
stel Museumsführer wurde ein Ar-
chitekturführer mit dem Stadtwan-
del-Verlag aufgelegt, der von den
Besuchern sehr gut nachgefragt
wird. Eine kostenlose Broschüre er-
klärt den Ausstellungsaufbau und
leistet Orientierungshilfe im vier-
stöckigen Gebäude, ein kostenloser
Audioguide vertieft die Einblicke in
die Sammlung. „Was die Logistik an-

geht, steht uns in Kürze ein weiterer
Parkplatz zur Verfügung. Weiterhin
werden wir uns dem Ausbau des
Cafés widmen, ein oft von Besuchern
geäußerter Wunsch“, so Thomas
Friedrich. „Doch vor allem werden
wir uns nun, da wir im normalen Mu-
seumsalltag angekommen sind, stär-
ker der Kunstvermittlung zuwenden.
Wir planen im Museum Gunzenhau-
ser ein  Veranstaltungsprogramm, das
sich auf verschiedenste Weise mit
der Sammlung auseinandersetzt.
Geplant sind Vorträge, Lesungen,
aber auch musikalische Aufführun-
gen, in Reinform oder mit szenischer
Darstellung – kurzum ein vielfältiges
Programm mit Bezug zu den Inhal-
ten des Museums. Schließlich möch-
ten  wir  auch in  Zukunft  weiter  im 
Gästebuch lesen können: „Sensa-
tionelles Museum – zum Wieder-
kommen!“ ●

Wie die künftige Spiellandschaft auf
der Schloßteichinsel gestaltet wird,
darüber informierte am Montag das
Grünflächenamt interessierte Bür-
ger. Auch die Kinderbeauftragte der
Stadt und das Jugendforum waren
mit vor Ort zur Informationsveran-
staltung. Die historische Schloß-
teichinsel inmitten der Stadt soll
durch verschiedene Gestaltungen
wieder eine Freizeit-Attraktion für die
Chemnitzer  werden. 
Das Verlagern und Neugestalten des
Kinderspielbereiches ist eine erste
Maßnahme dafür. Ziel ist es, für un-
terschiedliche Altersgruppen eine
ansprechende Spiel- und Sportland-
schaft anzubieten, die sich in die
denkmalgeschützte Parkanlage inte-
grieren lässt.
Zur Umsetzung dieser ehrgeizigen
Ziele erfolgte ein öffentlicher Teil-
nahmewettbewerb. Dafür konnten
sich Künstler, Designer und Spiel-

gerätefirmen bewerben. Von den
insgesamt 14 Bewerbern wurden
fünf Teilnehmer auf der Basis einer
beschränkten Ausschreibung zur
Abgabe eines Angebotes aufgefor-
dert. Bei der Auswahl waren die
künstlerische Gesamtgestaltung
und Anpassung an die vorhandene
Umgebung, die Gestaltung der
Spielgeräte, die sportlichen und
spielerischen Betätigungsmöglich-
keiten und natürlich der Preis aus-
schlaggebende Kriterien für die Auf-
tragserteilung. 
Die Wahl fiel schließlich auf  eine
Spiellandschaft mit dem Motto:
„Burg, Ritterschaukel, Aussichts-
baumhaus“.  Der Baubeginn ist für
den 1. August  geplant. Im Anschluss
daran werden Spielgeräte aufge-
stellt und die Landschaftsarbeiten
ausgeführt.  Die  Arbeiten  sollen
voraussichtlich Ende September
abgeschlossen sein.  ● (cs)

Auf  Einladung der Chemnitzer Auslän-
derbeauftragten Heike Steege und des
Ausländerbeirates der Stadt fand ver-
gangenen Dienstag  im Rathaus ein
Gespräch mit Inhabern Chemnitzer
Diskotheken statt. Hintergrund des
Austausches, an dem auch Vertreter
des Studentenrates und des Studen-
tenwerkes der Technischen Univer-
sität Chemnitz sowie des Bürgerbüros
der Oberbürgermeisterin teilnahmen,
war der vor einigen Wochen gesche-
hene Zwischenfall, bei dem ein aus-
ländischer Student keinen Einlass in
eine Chemnitzer Diskothek erhalten
hatte. 
Bei einer Ende Januar an der TU  ver-
anstalteten  Podiumsdiskussion mit
prominenten Gesprächspartnern wur-
de über diesen Vorfall mit möglicher-

weise fremdenfeindlichem Hinter-
grund diskutiert. Dabei hatte die
Chemnitzer Oberbürgermeisterin Bar-
bara Ludwig Ausländerbeauftragte
und Ausländerbeirat, die Inhaber der
Chemnitzer  Clubs und Diskotheken
zum Gespräch ins Rathaus eingela-
den, um das Problem gemeinsam zu
lösen.  Das Ergebnis des knapp zwei-
stündigen Gesprächs bezeichnete
Heike Steege als erfreulich und opti-
mistisch stimmend: „Unsere Ge-
sprächspartner haben sich ganz ein-
deutig von diskriminierenden und
ausländerfeindlichen Haltungen und
Handlungen in ihren Einrichtungen di-
stanziert. Sie haben auch zugesagt,
die jeweiligen Mitarbeiter und insbe-
sondere die Sicherheitsdienste für
diese Problematik zu sensibilisieren.

Gemeinsam haben wir uns außerdem
darauf verständigt, ein Beschwerdem-
anagement einzurichten und die
eMail- Adressen ausgetauscht. Fühlen
sich Gäste von Clubs und Diskotheken
ungerecht behandelt,  sollten sie ihre
Beschwerde ab sofort per Mail und
möglichst umgehend entweder an die
Ausländerbeauftragte, den Ausländer-
beirat  bzw, an die Diskothek senden.
Dann können  auch die Aufnahmen der
Überwachungskameras am Eingang
von Diskotheken und Clubs kontrol-
liert werden. Auf jeden Fall sind wir in
der Lage, konkrete Fälle von Ausgren-
zung und Diskriminierung zu verfol-
gen.“ Ausländerbeauftragte und Aus-
länderbeirat sind per eMail erreichbar
unter auslaenderbeauftragte@ stadt-
chemnitz.de ● (hs/sk)
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Einen internationalen Tag der Be-
gegnungen veranstaltet das Bürger-
zentrum an der Leipziger Straße 39
am 21. März. Diese Veranstaltung
steht ganz im  Zeichen des  Antiras-
sismustages  der Vereinten Natio-
nen. So  offeriert das Bürgerzentrum
von 11 bis 17 Uhr ein  vielfältiges,
multikulturelles Angebot  mit Tanz,
Gesang und internationaler Küche.
Um 13 Uhr steht ein Vortrag über
„Schengen und die EU-Osterweite-
rung“ auf der Tagesordnung. Zudem
liefert ein Info-stand „Jugend für Eu-
ropa“  Informationen über von der
EU geförderte Auslandsaufenthalte.
Geöffnet ist das Bürgerzentrum 
Leipziger Straße 39 dienstags 8 bis
17 Uhr, mittwochs und freitags 8 bis
12 Uhr, donnerstags 8 bis 18 Uhr. ●

Begegnungen zum 
Antirassismustag

Ausländerbeauftragte und Ausländerbeirat mit
Diskotheken-Inhabern im Gespräch

Für den 82-jährigen Chemnitzer
Werner Müller war der 28. Februar
ein  besonderer Tag. Sein Freund
Edgar Pfeil, Spitze des Seniorenke-
gelclub „Fehlwurfrinne“, hatte bei
der  MDR-Sendung „Mach Dich
Ran“,  angerufen und vom Herzens-
wunsch seines Freundes berichtet:
eine Ausstellung.  Anlass dafür war
die Begeisterung der Freunde an
den Bildern Werner Müllers. 
Seit 1952 malt der Autodidakt vor-
wiegend mit Kohle, Tusche und
Aquarellfarben.  1990 entdeckte
der Rentner  Gefallen an der Sei-
denmalerei und an der Gestaltung
von Bildern aus Naturmaterialien. 
Große Überraschung  herrschte
beim Ehepaar Müller, als kürzlich
der  MDR vor ihrer Tür stand und
eine Ausstellung im Sozialamt ge-
plant hatte. In einer Stretchlimou-
sine ließ der Sender  das ältere Ehe-
paar samt Bildern zum Chemnitzer
Sozialamt fahren. Dort wurden  die
Bilder gerahmt, für die Ausstellung
vorbereitet  und aufgehängt.  ●

Stadt und MDR erfüllen
Herzenswunsch

Ausstellung  
im Sozialamt 

Sensationelles Museum - 
zum Wiederkommen!
Fortsetzung von Seite 1

Eine neue Spiellandschaft auf der Schloßteichinsel

Der mit 5.000 Euro dotierte Alfred-Kerr-
Preis für Literaturkritik ging  in diesem
Jahr an Dr. Burkhard Müller, Sprachdo-
zent an der TU Chemnitz, freier Journa-
list und Publizist. „In seinen kritischen
Aufsätzen beeindruckt er durch seinen
Eigensinn. Er initiiert Themen, statt sich
nach den herrschenden Diskursen zu
richten. In einer luziden Sprache bietet
er seine Urteile an, zwingt sie aber nie-
mandem auf“, heißt es in der Jury-Be-
gründung. Für den Latein-Dozenten im
Zentrum für Fremdsprachen an der 
TU Chemnitz ist der Alfred-Kerr-Preis
die erste große Auszeichnung seiner
beruflichen Laufbahn. „Ich bin sehr
glücklich über den Preis und fühle mich
bestärkt in meiner Arbeit“, so der 
48-jährige Publizist. Den Preis erhielt
Burkhard Müller während der Leipzi-
ger Buchmesse. 
Burkhard Müller, der regelmäßig Lite-
raturkritiken für die Süddeutsche Zei-
tung schreibt, ist selbst auch als Autor

aktiv. 1998 erschien zum Beispiel sein
Buch „Verschollene Länder. Eine Welt-
geschichte in Briefmarken“. 2002
folgte „Das Glück der Tiere. Einspruch
gegen die Evolutionstheorie“, „Der Kö-
nig hat geweint. Schiller und das Drama
der Weltgeschichte“ erschien 2005 und
ein Jahr später „Die Tränen des Xerxes.
Von der Geschichte der Lebendigen
und der Toten“. Auch in der Chemnit-
zer Kultur-szene ist Burkhard Müller be-
kannt: Gemeinsam mit dem Sprachdo-
zenten Dr. Eske Bockelmann initiierte
er 1995 eine Lesereihe, in der Werke
großer Autoren vorgestellt werden. Da-
mit schaffen es die  beiden Philologen
immer wieder, Studenten und Bürger
für anspruchsvolle Literatur zu begei-
stern. Beide pflegen auch Kontakt zu
den Städtischen Kunstsammlungen,
wo siedurch  Führungen und Vorträge
ein junges, insbesondere studenti-
sches Publikum in die international be-
kannte Kulturstätte locken. ● (red cs)

Dr. Burkhard Müller erhielt
Preis für Literaturkritik

Bald wird dieser schon etwas in die Jahre gekommene Platz mit neuen span-
nen Geräten zum Spielen einladen.                                                      Foto: Archiv

Im Gegensatz zum anderslautenden
Filmtitel „I am not there“ ist Bob Dy-
lan zu Ostern gleich zweimal in
Chemnitz. Zum einen mit seinen Bil-
dern in der Ausstellung in den Chem-
nitzer Kunstsammlungen, die 140
Aquarelle und Gouachen  des Rock-
poeten noch bis zum Ostermontag
zeigen und ebenso im  Film des
amerikanischen Regisseurs Todd
Haynes „I am not there“,  der ein fik-
tives Porträt des Sängers zeichnet.
„Im Filmpalast Cinestar Luxor ist der
Streifen  am 20. März, 20 Uhr  zu se-
hen, in dem sechs Schauspieler, dar-
unter Cate Blanchett, die Rolle Dy-
lans verkörpern“, sagt Jörg Ivandic,
der hofft, dass dieser Streifen
nochmals zum Besuch der einmali-
gen Ausstellung im Chemnitzer
Kunstmuseum anregt. ●

I am not there – 
Dylan dennoch zu
Ostern in Chemnitz

Bilder von Werner Müller sind derzeit im

Sozialamt zu sehen.             Foto: Krappmann
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I) Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Stadt Chemnitz, Personalamt,
Arbeitssicherheitstechnischer
Dienst, Herr Freytag, Getreide-
markt 3, 09111 Chemnitz, Deutsch-
land, Tel.: 0371 444-51210, Fax:
0371 444-51216, Email: erich.frey-
tag@stadt-chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: siehe
Anhang A.I
Verdingungs-/Ausschreibungs-
und ergänzende Unterlagen (siehe
auch IV.3.3) sind erhältlich bei:
siehe Anhang
A.II
Angebote/Teilnahmeanträge sind
zu richten an: siehe Anhang A.III
I.2) Art des öffentlichen Auftragge-
ber und Haupttätigkeiten:
Art: Regional- oder Lokalbehörde
Haupttätigkeiten: Allgemeine öf-
fentliche Verwaltung
Der öffentliche Auftraggeber be-
schafft im Auftrag anderer öffent-
licher Auftraggeber: nein
II) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Arbeits-
sicherheitstechnische Betreu-
ungsleistungen für die Stadt
Chemnitz über 2 Jahre mit der Op-
tion der Verlängerung um weitere
2 Jahre
II.1.2) Art des Auftrags: Dienstlei-
stung
Dienstleistungskategorie Nr.: 12
Hauptort der Dienstleistung: 09111
Chemnitz
II.1.3) Gegenstand der Bekanntma-
chung: Öffentlicher Auftrag
II.1.4) Angaben zur Rahmenverein-
barung: nicht zutreffend
II.1.5) Beschreibung des Auftrags
oder Beschaffungsvorhabens:
Arbeitssicherheitstechnische Be-

treuungsleistungen der Stadtver-
waltung, der Schüler, der Kinder in
Kindertagesstätten sowie der Frei-
willigen Feuerwehren Chemnitz
über 2 Jahre mit der Option der Ver-
längerung um weitere 2 Jahre. Ein-
satzzeit ca. 4.300 Stunden pro Jahr.
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für
öffentliche Aufträge (CPV):
71318000-0;
II.1.7) Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen (GPA):
nein
II.1.8) Aufteilung in Lose: nein.
II.1.9) Werden Nebenangebote/Al-
ternativvorschläge berücksichtigt:
nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -um-
fang: siehe Pkt. II.1.5)
II.2.2) Optionen: ja
Beschreibung der Optionen: Die
Stadt Chemnitz behält sich das Op-
tionsrecht auf Vertragsverlänge-
rung um weitere zwei Jahre vor.
Zahl der möglichen Verlängerun-
gen: 1
II.3) Vertragslaufzeit der Auftrags-
ausführung: 
24 Monate ab Auftragsvergabe
Beginn der Auftragsausführung:
01.09.2008
Ende der Auftragsausführung:
31.08.2010
III) Rechtliche, wirtschaftliche, fi-
nanzielle und technische Informa-
tion
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und
Sicherheiten: keine
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen bzw.
Verweisung auf die maßgeblichen
Vorschriften: siehe Vergabeunter-
lagen
III.1.3) Rechtsform der Bieterge-
meinschaft, an die der Auftrag ver-
geben wird: gesamtschuldnerisch

haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
III.1.4) Sonstige besondere Bedin-
gungen an die Auftragsaus-
führung: nein
III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirt-
schaftsteilnehmers - Angaben und
Auflagen, die erforderlich sind, um
die Einhaltung der Auflagen zu über-
prüfen: – Nachweis der sicherheits-
technischen Fachkunde nach ASiG
III.2.2) Wirtschaftliche und finanzi-
elle Leistungsfähigkeit – Angaben
und Formalitäten, die erforderlich
sind, um die Einhaltung der Aufla-
gen zu überprüfen: Referenzüber-
sicht der letzten zwei Jahre.
III.2.4) Vorbehaltene Aufträge:
nein
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbrin-
gung ist einem besonderen Berufs-
stand vorbehalten: ja. Bezug-
nahme auf die einschlägige
Rechts- oder Verwaltungsvor-
schrift: Nachweis der sicherheits-
technischen Fachkunde nach ASiG.
III.3.2) Juristische Personen müs-
sen den Namen und die berufliche
Qualifikation der für die Aus-
führung der Dienstleistung verant-
wortlichen Person angeben: ja
IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Ver-
fahren
IV.1.3) Abwicklung des Verfahrens
in aufeinanderfolgenden Phasen
zwecks schrittweiser Verringerung
der Zahl der zu erörternden Lösun-
gen bzw. zu verhandelnden Ange-
bote: nein
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirt-
schaftlich günstigstes Angebot in Be-
zug auf die nachstehenden Kriterien
Kriterium 1: 
Preis (Gewichtung: 100 %)
IV.2.2) Es wird eine elektronische

Auktion durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber: 10/08/019
IV.3.2) Frühere Bekanntmachun-
gen desselben Auftrags: nein
IV.3.3) Schlusstermin für die An-
forderung von oder Einsicht in Un-
terlagen: 03.04.2008, 12.00 Uhr
Die Unterlagen sind kostenpflich-
tig: ja – Preis: 5,00Euro
Zahlungsbedingungen und -weise:
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: schriftlich, bei Versand
mit Kopie des Einzahlungsbeleges
(kein Scheck); Barzahlung bei Ab-
holung möglich; Der Versand er-
folgt nach Vorlage des Einzah-
lungsbeleges. Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. Öffungszei-
ten: Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle; Montag - Mittwoch 8.30 -
12.00 Uhr; Donnerstag 8.30 - 12.00
Uhr und 14.00 -18.00 Uhr; Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz; Kon-
tonummer: 3501007506; Bankleit-
zahl: 87050000; Verwendungs-
zweck: 40012221.10/08/019
IV.3.4) Schlusstermin für den Ein-
gang der Angebote bzw. Teilnah-
meanträge: 05.05.2008, 10.00 Uhr
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen)
die Angebote oder Teilnahmean-
träge verfasst werden können: DE
IV.3.7) Bindefrist des Angebots:
bis 17.06.2008
IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der
Angebote: 05.05.2008, 10.00 Uhr
Ort: Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Annaberger Str. 93, 09120
Chemnitz; Personen, die bei der
Eröffnung des Angebotes anwe-
send sein dürfen: nein
VI) Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit ei-
nem Vorhaben und/oder Pro-
gramm, das aus Gemeinschafts-

mitteln finanziert wird: nein
VI.4.1) Zuständige Stelle für Nach-
prüfungsverfahren: 1. Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim Regierungspräsidium Leip-
zig, Braustraße 2, 04107 Leipzig,
Deutschland, Tel.: 0341 9770, Fax:
0341 9771199
VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte
über die Einlegung von Rechtsbe-
helfen erhältlich sind: Regierungs-
präsidium Chemnitz, Altchemnit-
zer Str. 41, 09120 Chemnitz,
Deutschland, Tel.: 0371 5320, Fax:
0371 5321303
VI.5) Tag der Versendung der Be-
kanntmachung: 12.03.2008
A) Anhang A: Sonstige Adressen
und Kontaktstellen
A.I) Adressen und Kontaktstellen,
bei denen nähere Auskünfte er-
hältlich sind: Stadt Chemnitz, Per-
sonalamt, Arbeitssicherheitstech-
nischer Dienst, Herr Freytag, Markt
1, 09111 Chemnitz, Deutschland,
Tel.: 0371 44451210, Fax: 0371
44451216, Email: erich.freytag@
stadt-chemnitz.de
A.II) Adressen und Kontaktstellen,
bei denen Verdingungs-/Aus-
schreibungs- und ergänzende Un-
terlagen erhältlich sind: Stadt
Chemnitz, ZVS, Submissionsstelle,
Frau Irmscher, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Deutschland,
Tel.: 0371 488-2380, Fax: 0371
488-2396, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
A.III) Adressen und Kontaktstellen,
an die Angebote/Teilnahmean-
träge zu senden sind: Stadt Chem-
nitz, ZVS, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Deutschland,
Tel.: 0371 488-2380, Fax: 0371
488-2396, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
B) Anhang B: Angaben zu den Lo-
sen

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//003311

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz,
Hochbauamt, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
488 6501, Fax: 488 6591, Email:
h o c h b a u a m t @ s t a d t -
chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Albert-Einstein-Grundschule,
Sporthalle

d) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Max-Türpe-Straße 58, 09122
Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der
Ausführung: 
Vergabe-Nr.: 65/08/031

e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 2255:: LLeeiicchhttmmeettaallllbbaauuaarrbbeeii--
tteenn
- ca. 130 m2 Ausbau und Entsor-
gung vorhandener Stahlfenste-
relemente
- 5 Stück Alu-Glas Fassaden-
Fensterelemente 6,00 x 1,80 m,
Ballwurfsicher liefern und mon-
tieren
- 9 Stück Alu-Glas Fassaden-

Fensterelemente 6,00 x 1,20 m
liefern und montieren
- 1 Stück Türelement 2-flügelig
2,80 x 3,00 m, Innentür als Alu-
Glas Konstruktion liefern und
montieren
- 1 Stück Türelement 2-flügelig
2,40 x 2,40 m, Außentür als Alu-
Glas Konstruktion liefern und
montieren
- 1 Stück Türelement 1-flügelig
1,20 x 2,40 m, Außentür als Alu-
Glas Konstruktion liefern und
montieren
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht un-
terscheiden, wird das einzige
Zuschlagskriterium der Preis
sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose:
nein
Einreichung der Angebote mög-
lich für: ein Los
Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein

h) Ausführungsfrist:
Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag: 25/65/08/031:
Beginn: 23. KW 2008, Ende: 27.

KW 2008;
i) Verdingungsunterlagen:

Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Frau Beck, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
(0371) 488 2379, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: bis: 27.03.2008,
Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: 
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 25/65/08/031: 11,00
EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbe-
leg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vor-
lage der Kopie des Zahlungsbe-
leges (keine Schecks). Verspä-
tet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 03.04.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo - Mi 8.30 -
12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00 Uhr
und 14.00 - 18.00 Uhr

Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart
83 nach GAEB ist möglich. Das
eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkasse,
Kreditinstitut: Sparkasse Chem-
nitz, Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Ver-
wendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 65/08/031 und Los Nr.

k) Einreichungsfrist: 22.04.2008,
11.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 018, Frau Beck,
Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz Tel.: (0371) 488 2379,
Fax: 488 2396, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chem-
nitz.de

m)Sprache, in der die Angebote ab-
gefasst sein müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröff-
nung der Angebote: Bei Gesamt-

vergabe Los 25/65/08/031:
22.04.2008, 11.30 Uhr

p) Sicherheitsleistung: 3 % Män-
gelansprüchebürgschaft

q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit hat der Bieter
Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 Abs. 1 Buchsta-
ben a-f, Nachweis der Mitglied-
schaft Berufsgenossenschaft
und Eintragung HWK oder IHK.

t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 29.05.2008

u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungsprä-
sidium Chemnitz, Altchemnitzer
Str. 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
(0371) 5320, Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Zilian,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz (Technisches Rat-
haus), Tel.: 0371/488 7638, Fax:
0371/488 6591

Öffentliche Ausschreibung
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VVeerrgg.. NNrr.. 1177//0088//000088

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz,
Zentrale Vergabestelle, Submis-
sionsstelle, Frau Hartmann,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: (0371) 488-
2378, Fax: 488-2396, Email:
submiss ionsste l le@stadt -
chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Ge-
bäudebewirtschaftung, SG Ge-
bäudedienste, Herr Schmidt,
Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.:
(0371) 488-1782, Fax: 488-1798
Stelle, bei der die Angebote ein-
zureichen sind: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Frau Hart-
mann, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
488-2378, Fax: 488-2396,
Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de

Nachprüfstelle: Regierungsprä-
sidium Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
(0371) 5320, Fax: 532-1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen -
Öffentliche Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung:
Ausführungsort: Ämter und Ein-
richtungen der Stadt Chemnitz,
09111 Chemnitz
Art und Umfang der Leistung:
Rahmenvertrag über Um- und
Auszüge aus Gebäuden der
Stadtverwaltung Chemnitz für 2
Jahre.
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht un-
terscheiden, wird das einzige
Zuschlagskriterium der Preis
sein. Es ist vorgesehen den Zu-
schlag an 2 Bieter zu erteilen.

d) Aufteilung in mehrere Lose:
nein
Vergabe der Lose an verschie-

dene Bieter: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungs-

frist für den Gesamtauftrag:
17/08/008: Beginn: 01.06.2008,
Ende: 30.05.2010;

f) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Frau Hartmann, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: (0371) 488-2378, Fax: 488-
2396, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: bis: 27.03.2008

g) Einsicht der Verdingungsunter-
lagen: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Frau Hartmann, Ann-
aberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: (0371) 488-2378,
Fax: 488-2396 
Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten
Gesamtmaßnahme: 17/08/008:
5,00 EUR;

Zahlungsweise: Einzahlungsbe-
leg
Zahlungseinzelheiten: Anforde-
rung der Verdingungsunterla-
gen: schriftlich, bei Versand mit
Kopie des Einzahlungsbeleges.
(kein Scheck). Barzahlung bei
Abholung möglich. Der Versand
erfolgt nach Vorlage der Kopie
des Einzahlungsbeleges. Ver-
spätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 27.03.2008
Abholung/Versand ab: 03.04.2008
Öffnungszeiten: Stadt Chemnitz
Submissionsstelle Montag -
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr, Don-
nerstag 8.30 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkassenamt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Ver-
wendungszweck: 40.01222.1,
17/08/008
Lieferform: Papier,

Internet: nein
i) Ablauf der Angebotsfrist:

18.04.2008, 10.00
k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen:

siehe Verdingungsunterlagen
m) Eignungsnachweise:

Zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit hat der Bieter
Angaben zu machen gemäß § 7
Nr.4 VOL/A: – Betriebshaft-
pflichtversicherung – Schlüssel-
versicherung mind. 100T Euro -
Firmenentwicklung der letzten
3 Jahre, Firmendarstellung -Be-
schreibung des Qualifikations-
profiles des eingesetzten Perso-
nals – Referenzen 2005-2007
-Aufschlüsselung des Stunden-
verrechnungssatzes

n) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 30.05.2008

o) Der Bewerber unterliegt mit der
Abgabe seines Angebots auch
den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 4400//0088//000077

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Frau Krüger,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: (0371) 488-
2377, Fax: 488-2396, Email:
submiss ionsste l le@stadt -
chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Schulverwal-
tungsamt, Bahnhofstraße 53,
09106 Chemnitz, Tel.: (0371)
488-4066, Fax: 488-4098
Stelle, bei der die Angebote 
einzureichen sind: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: (0371) 488-2379, Fax:
488-2396
Nachprüfstelle: Allg. Fach-/

Rechtsaufsicht: Regierungs-
präsidium Chemnitz,Altchem-
nitzer Straße 41, 09120 Chem-
nitz, Tel.: (0371) 5320, Fax:
5321303

b) Vergabeverfahren: Leistungen
– Öffentliche Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung:
Ausführungsort: 
K.-Schmidt-Rottluff-Gymna-
sium, Hohe Str. 25, 09112 Chem-
nitz
Art und Umfang der Leistung:
Ausstattung eines Lehr-/
Übungsraumes Biologie mit
Fachraummobiliar.
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht un-
terscheiden, wird das einzige
Zuschlagskriterium der Preis
sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungs-

frist für den Gesamtauftrag:
40/08/007: Beginn: 28.07.2008,
Ende: 08.08.2008;

f) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Frau Beck, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, 
Tel.: (0371) 488-2379, Fax: 488-
2396, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: 
bis: 27.03.2008, 12.00 Uhr

g) Einsicht der Verdingungsunter-
lagen: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
488-2379, Fax: 488-2396,
Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de 

Digital einsehbar: nein
h) Entgelt für Verdingungsunterla-

gen: Vervielfältigungskosten
Gesamtmaßnahme: 40/08/007:
7,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbe-
leg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung ist mög-
lich. Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Einzah-
lungsbeleges (keine Schecks).
Verspätet eingehende Anforde-
rungen werden nicht berück-
sichtigt. 
Abholung/Versand ab: 03.04.2008
Öffnungszeiten: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle: Mon-
tag-Mittwoch: 8:30 - 12.00 Uhr,
Donnerstag: 8:30 - 12.00 und
14.00 - 18.00 Uhr.
Zahlungsempfänger: 
Stadt Chemnitz, Stadtkasse,
Kreditinstitut: Sparkasse Chem-

nitz, Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Ver-
wendungszweck: 40012221
40/08/007
Lieferform: Papier,

i) Ablauf der Angebotsfrist:
18.04.2008, 10.00 Uhr

k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen:

siehe Vergabeunterlagen
m) Eignungsnachweise:

Zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit hat der Bieter
Angaben zu machen gemäß § 7
Nr. 4 VOL/A: - Referenzliste ver-
gleichbarer Leistungen – Pro-
jektverantwortlicher

n) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 30.05.2008

o) Der Bewerber unterliegt mit der
Abgabe seines Angebots auch
den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//003300

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz,
Hochbauamt, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
488 6501, Fax: 488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de

b) Vergabeverfahren:
Bauauftrag – Öffentliche Aus-
schreibung

c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Rosa-Luxemburg-Grundschule

d) Ort der Ausführung: 
Am Brühl 59, 09111 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der
Ausführung:
Vergabe-Nr.: 65/08/030

e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss:: EErrnneeuueerruunngg RRoohhrrnneettzz TTrriinnkk--
wwaasssseerr
Demontage:
- 600 m Rohrleitung DN 15 bis
DN 50 einschl. Armaturen
-  21 Stück Waschtische und Aus-
güsse
- 1 Stück 1000 l-Speicher ein-
schl. Isolierung
Montage:
- 330 m Rohrleitung Edelstahl

DN 15 bis DN 50
- 1 Stück Rohrtrenner DN 50
- 21 Stück Handwaschbecken
und Ausgussbecken
- 8 Stück Warmwasserspeicher
5 bis 15 l
- 95 m Rohrleitungsdämmung
- 41 Stück Brandschutzabschot-
tung bis DN 50
- 41 Stück Kernbohrungen bis
DN 100
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht un-
terscheiden, wird das einzige
Zuschlagskriterium der Preis
sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose:
nein
Einreichung der Angebote mög-
lich für: ein Los
Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein

h) Ausführungsfrist:
Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag: 65/08/030: 
Beginn: 24. KW 2008, 
Ende: 27. KW 2008;

i) Verdingungsunterlagen:

Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
488 2380, Fax: 488 2396, Email:
submiss ionsste l le@stadt -
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: bis: 27.03.2008,
Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten
Gesamtmaßnahme: 65/08/030:
9,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbe-
leg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vor-
lage der Kopie des Zahlungsbe-
leges (keine Schecks). Verspä-
tet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 03.04.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-
12.00 Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr
und 14.00-18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart

83 nach GAEB ist möglich. Das
eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse, Kreditin-
stitut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwen-
dungszweck: 40012221 Verg.-
Nr. 65/08/030 und Los Nr.

k) Einreichungsfrist: 22.04.2008,
11.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle,
Zimmer 018, Frau Irmscher, An-
naberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: (0371) 488 2380, Fax:
488 2396, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de

m)Sprache, in der die Angebote ab-
gefasst sein müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröff-
nung der Angebote: Bei Ge-
samtvergabe Los 65/08/030:
22.04.2008, 11.00 Uhr

p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen:

gemäß Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-

schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit hat der Bieter
Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 Abs. 1 Buchsta-
ben a-f, aktueller Nachweis der
Mitgliedschaft in der Berufsge-
nossenschaft und Eintragung
HWK oder IHK.

t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 29.05.2008

u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig

v) Sonstige Angaben:
Allg. Fach-/ Rechtsaufsicht: Re-
gierungspräsidium Chemnitz,
Altchemnitzer Str. 41, 09120
Chemnitz, Tel.: (0371) 5320,
Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Herr Pester,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz (Technisches Rat-
haus), Tel.: 0371/488 6554; Fax:
0371/488 6591

Öffentliche Ausschreibung



VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//002244

I) Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Frau Schneidereit, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Ger-
many, Tel.: 0371/488 7614, Fax:
0371/488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: die
oben genannten Kontaktstellen
I.2) Art des öffentlichen Auftragge-
ber und Haupttätigkeiten:
Art: Regional- oder Lokalbehörde
Haupttätigkeiten: Allgemeine öf-
fentliche Verwaltung
Der öffentliche Auftraggeber be-
schafft im Auftrag anderer öffentli-
cher Auftraggeber: nein
II) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Smart Sy-
stems Campus (TechnoPark Chem-
nitz), Neubau Start-Up-Gebäude
II.1.2) Art des Auftrags: Bauleistung 
Hauptausführungsort: 
09126 Chemnitz, Rosenbergstraße
II.1.3) Gegenstand der Bekanntma-
chung: Öffentlicher Auftrag
II.1.5) Beschreibung des Auftrags
oder Beschaffungsvorhabens:
LLooss 5511:: SSaanniittäärr
- Abwasserleitung ca. 200 m SML-
Rohr DN 50-100, ca. 650 m HT-Rohr
DN 40-100
- Wasserleitung ca. 1.500 m Edel-
stahlrohr DN 12-65
- ca. 150 Stück sanitäre Einrich-
tungsgegenstände einschl. Vor-
und Trockenbauwand
- Flachdach-Druckentwässerung ca.
800 m verzinktes Stahlrohr DN 40-150
LLooss 5522:: HHeeiizzuunngg
- 500 kW-Anlage mit Fernwärmekom-
paktstation 6 Heizkreise, ca. 4.200 m
Stahl- bzw. Präzisionsstahlrohr DN

10-80 und 190 Stück Heizkörper 
- 600 kW-Anlage mit Fernwärmekom-
paktstation 1 Heizkreis für Absorpti-
onskälte, ca. 160 m Stahlrohr DN 150
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für
öffentliche Aufträge (CPV):
45214600; 45332400; 45315000;
40330000;
II.1.8) Aufteilung in Lose: ja. 
Angebote sind möglich für ein oder
mehrere Lose
II.1.9) Werden Nebenangebote/Al-
ternativvorschläge berücksichtigt: ja
II.3) Beginn der Auftragsausfüh-
rung: Los 51: 28. KW 2008; Los 52:
30. KW 2008
Ende der Auftragsausführung: Los
51: 6. KW 2009; Los 52: 6.KW 2009
III) Rechtliche, wirtschaftliche, fi-
nanzielle und technische Informa-
tion
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Si-
cherheiten: Sicherheit für Vertrags-
erfüllung: 5% der Auftragssumme,
Sicherheit für Mängelansprüche:
3% der Auftragssumme einschl. er-
teilter Nachträge
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen bzw.
Verweisung auf die maßgeblichen
Vorschriften: gemäß Verdingungs-
unterlagen
III.1.3) Rechtsform der Bieterge-
meinschaft, an die der Auftrag ver-
geben wird: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
III.1.4) Sonstige besondere Bedin-
gungen an die Auftragsausführung:
nein
III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirt-
schaftsteilnehmers – Angaben und
Auflagen, die erforderlich sind, um
die Einhaltung der Auflagen zu

überprüfen: Eintragung IHK oder
HWK, aktueller Nachweis der Mit-
gliedschaft Berufsgenossen-schaft
oder gleichwertiges bei ausländi-
schen Bietern
III.2.2) Wirtschaftliche und finanzi-
elle Leistungsfähigkeit – Angaben
und Formalitäten, die erforderlich
sind, um die Einhaltung der Aufla-
gen zu überprüfen: Unterlagen
nach VOB/A § 8 Nr. 3(1) a,b,c
III.2.3) Technische Leistungsfähig-
keit – Angaben und Formalitäten, die
erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Unter-
lagen nach VOB/A § 8 Nr. 3 (1)d-f
III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbrin-
gung ist einem besonderen Berufs-
stand vorbehalten: nein.
III.3.2) Juristische Personen müs-
sen den Namen und die berufliche
Qualifikation der für die Ausführung
der Dienstleistung verantwortli-
chen Person angeben: nein
IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirt-
schaftlich günstigstes Angebot in
Bezug auf die nachstehenden Kri-
terien Kriterium  1: Preis
IV.2.2) Es wird eine elektronische
Auktion durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber: 65/08/024
IV.3.2) rühere Bekanntmachungen
desselben Auftrags: ja:
Vorinformation: Bekanntmachungs-
nummer im ABl: 2007/S107-131634
vom: 07/06/2007
IV.3.3) Schlusstermin für die Anfor-
derung von oder Einsicht in Unter-
lagen: 03.04.2008
Die Unterlagen sind kostenpflichtig: ja
Preis: Los 51: 17 Euro; Los 52: 17 Euro

Zahlungsbedingungen und -weise:
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges
(keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz. Stadtkasse Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000,  Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/08/024 und
Los-Nr. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet. Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich.
Öffnungszeiten Submissionsstelle:
Montag - Mittwoch: 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.30 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich.
IV.3.4) Schlusstermin für den Ein-
gang der Angebote bzw. Teilnahme-
anträge: 17.04.2008
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen)
die Angebote oder Teilnahmean-
träge verfasst werden können: DE
IV.3.7) Bindefrist des Angebots: 
bis 18.06.2008
IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der
Angebote: 17.04.2008; Los 51:
11.00 Uhr; Los 52: 11.30 Uhr Ort:
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz, Zi. 016; Personen, die bei der
Eröffnung des Angebotes anwe-
send sein dürfen: ja: Bieter und ihre
Bevollmächtigten
VI) Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.4.1) Zuständige Stelle für Nach-
prüfungsverfahren: Vergabekam-
mer  des Freistaates Sachsen beim
Regierungspräsidiums Leipzig,
Braustraße 2, 04107 Leipzig,
Deutschland, Tel.: 0341/977-0, Fax:
0341/977-1199

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über
die Einlegung von Rechtsbehelfen
erhältlich sind: Allg. Fach-/ Rechts-
aufsicht: Regierungspräsidium
Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Deutschland, Tel.:
0371/5320, Fax: 0371/5321303
VI.5) Tag der Versendung der Be-
kanntmachung: 12.03.2008
A) Anhang A: Sonstige Adressen
und Kontaktstellen
A.I) Adressen und Kontaktstellen,
bei denen nähere Auskünfte erhält-
lich sind: Stadt Chemnitz, Hochbau-
amt, Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Frau Schneidereit, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz,
Deutschland, Tel.: 0371/488 7614,
Fax: 0371/488 6591, Email: hoch-
bauamt@stadt-chemnitz.de
A.II) Adressen und Kontaktstellen,
bei denen Verdingungs-/Ausschrei-
bungs- und ergänzende Unterlagen
erhältlich sind: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zi. 018, Submis-
sionsstelle, Frau Beck, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, Deutsch-
land, Tel.: 0371/488 2379, Fax:
0371/488 2396, Email: submissi-
onsstelle@stadt-chemnitz.de
A.III) Adressen und Kontaktstellen,
an die Angebote/Teilnahmean-
träge zu senden sind: Submissions-
stelle, Zi. 018, Submissionsstelle,
Frau Beck, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Deutschland, Tel.:
0371/488 2379, Fax: 0371/488
2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
B) Anhang B: Angaben zu den Losen
LOS Nr.: 51 – Sanitär
1) Kurze Beschreibung: Umfang
bzw. Menge: siehe Punkt II.1.5
2) CPV: 45214600; 45332400;
LOS Nr.: 52 – Heizung
1) Kurze Beschreibung: Umfang
bzw. Menge: siehe Punkt II.1.5
2) CPV: 45214600; 45315000; 40330000

Öffentliche Ausschreibung
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Berichtigung der Bekanntmachung
vom 29.02.08 Sächsisches Aus-
schreibungsblatt und 05.03.08
(Chemnitzer Amtsblatt)
a) Name der Vergabestelle (Auf-

traggeber): Stadt Chemnitz, Tief-
bauamt, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
488-7763, Fax: 488-6695, Email:
tiefbauamt@stadt-chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag – Be-
schränkte Ausschreibung nach Öf-
fentlichem Teilnahmewettbewerb

c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Rissesanierung an Straßen in der

Stadt Chemnitz – Berichtigung
der Bekanntmachung vom
29.02.08 Sächsisches Ausschrei-
bungsblatt und 05.03.08 (Chem-
nitzer Amtsblatt)

d) Ort der Ausführung: Stadtgebiet der
kreisfreien Stadt, 09100 Chemnitz

e) Art und Umfang der Leistungen:
ca. 20.000 m  Risse in Straßen-
decken sanieren
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen
nach Art und Umfang nicht unter-
scheiden, wird das einzige Zu-
schlagskriterium der Preis sein.

f) Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein
Einreichung der Angebote mög-

lich für: ein Los
Aufteilung in mehrere Lose: nein

g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein

h) Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag: 66/08/038: Beginn:
14.07.2008, Ende: 22.08.2008

i) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

j) Einsendung der Teilnahmean-
träge bis: 02.04.2008, 13.00 Uhr;
Zusätzliche Angaben: hier Be-
richtigung zur Bekanntmachung
vom 29.02.08 (Sächs. Ausschrei-
bungsblatt) und 05.03.08
(Chemnitzer Amtsblatt)

k) Einsendung der Teilnahmean-
träge an: Stadt Chemnitz, Liegen-

schaftsamt, Submissionsstelle,
Annaberger Str. 89-93, 09120
Chemnitz Tel.: (0371) 488-2378,
Fax: 488-2396, Email: submissi-
onsstelle@stadt-chemnitz.de

l) Sprache, in der die Angebote ab-
gefasst sein müssen: Deutsch

m) Absendung der Aufforderung zur
Angebotsabgabe bis: 30.04.2008

n) Sicherheitsleistung: keine
o) Zahlungsbedingungen: gemäß VOB
p) Geforderte Eignungsnachweise:

Der Bieter hat zum Nachweis sei-
ner Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit Anga-
ben gemäß VOB/A § 8 Nr. 3(1)
Buchstaben a-f zu machen. Ins-
besondere sind dem Antrag auf
Teilnahme beizufügen: Nach-
weis der verfügbaren personel-

len und technischen Ausstat-
tung, insbesondere zur Ausfüh-
rung der Rissesanierung mit dem
HPS-Spezialverfahren, einge-
schlossen der Verfüllung der
Risse nach bitTL82; Nachweis
der Eintragung in die Hand-
werksrolle und/oder IHK, Be-
scheinigung der Mitgliedschaft
der Berufsgenossenschaft. Das
Nichterbringen der geforderten
Nachweise führt zum Ausschluss
vom Teilnahmewettbewerb.

q) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig

r) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht, Regierungsprä-
sidium Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09105 Chemnitz, Tel.:
(0371) 5320, Fax: 532-1303

Öffentliche Ausschreibung
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